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'Briefe CUujl Qwidkt&r

In der Ausgabe 5/85 habe ich die Zuschrift von Ital
v R aus Z zu meinem Vorwort «Unverstandlich» in
Schweizer Soldat 1/85 vollinhaltlich wiedergegeben

Gleiches tat ich in der Ausgabe 6/85 mit dem
Brief von Ralf W aus L, der das Vorwort «Ein

mutiger Aufbruch?» in der Nummer 4/85 kritisiert
hat Ich stellte den im wahrsten Sinne des Wortes
kostbaren Raum unserer Zeitschrift einem Gegner
des Waffenplatzes Rothenthurm und einem Pazifisten

zur Verfugung und glaubte damit den Beweis
erbracht zu haben, fair und demokratisch zu
handeln, obwohl gerade diese beiden Eigenschaften
sowohl von Herrn v R wie von Herrn Ralf W bei mir
in Frage gestellt wurden Beide Herren haben mir
inzwischen wiederum lange Briefe zugestellt
(jeder über zwei Seiten A4 und einen sogar eng
bedruckt) mit der Aufforderung, auch diese zu
publizieren - Das ist nicht möglich Unsere
Zeitschrift ist kein Tummelplatz fur Agitation gegen die
Armee Ich habe die beiden ersten Leserbriefe
veröffentlicht (und das geschah nicht zum erstenmal),

um - wie bereits erwähnt - zu zeigen, dass
Fairness und Demokratieverstandnis auch fur den
Redaktor einer Militarzeitschrift keine Fremdworte
sind, und zum zweiten um unseren Lesern jene
Argumente zu vermitteln, mit denen auf der
Gegenseite gefochten wird - Auch Fus Hans F aus
SG muss sich damit bescheiden Er gehört zu den
Erstunterzeichnern der Initiative «Für eine
Schweiz ohne Armee», und er appelliert an die
Toleranz des Redaktors, seinen Brief von 49 Zeilen

«im Interesse einer demokratischen
Auseinandersetzung» abzudrucken Immerhin Eine Stelle
aus seiner Zuschrift mochte ich unseren Lesern
zur Kenntnis bringen «Es ist fur mich schon ein
deutliches Zeichen fur die Pervertierung der
Begriffe, wenn Ernst Herzig in seiner Entgegnung an
Ralf W schreibt, die Armeegegner schreckten
auch vor Gewalt nicht zurück Und dies in einer
Zeitschrift, welche angefüllt ist von Verkörperungen

institutioneller Gewalt, in der es um Kampfkraft,

Zerstorungspotential, Treffsicherheit usw
von hochmodernen Totungs- und Zerstorungsma-

In eigener Sache
schinen geht Panzer, Flugzeuge, Waffen aller Art
Natürlich musste man über den Gewaltbegriff eine
längere Debatte fuhren, aber diese Umkehrung
der Werte scheint mir doch bezeichnend » - Was
Sie da schreiben, Herr Kantonsrat und Ge-
schichtslehrer Hans F, ist doch reine Rabulistik
Mit eigenen Augen habe ich die Gewalttätigkeit
der «Friedenskampfer» anlasslich der Wehrschau
in Frauenfeld 1982 beobachten können und auch
an einer Friedensdemonstration in Basel Und
sicher haben jene Pazifisten, die seinerzeit in Bern
einen Informationsstand des Forums «Jugend und
Armee» zerstörten, spater mit Ihnen die Initiative
fur eine wehrlose Schweiz auch unterschrieben
Neuerdings lese ich in der Zeitung, dass Bomben-
attentater, die ganz bewusst den Tod unschuldiger

Menschen bei der Vorbereitung und Durchfuhrung

ihrer Verbrechen mit einkalkulieren, sich
Pazifisten nennen So meine ich, dass der Vorwurf
der Pervertierung der Begriffe auf jene zurückfallt,
die ihn erheben
Walter H aus L gibt zu bedenken «In seinem
Leserbrief an den Redaktor benutzt Ralf W aus L

häufig das Adjektiv 'demokratisch» Demokratie
heisst Volksherrschaft Demokratisch ist also das,
was das Volk (der Souverän, wie wir sagen) will
und zum Gesetz bestimmt hat Fur Ralf W aus L

ist aber das demokratisch, was ihm gefallt, und

undemokratisch, was ihm missfallt Er spricht also
eine andere Sprache als wir Diese Sprachverwirrung

ist bei gewissen Leuten Mode geworden, so
dass mit ihnen der Dialog nicht mehr möglich ist
Denken wir zum Beispiel an jene, die eine Diktatur
als »Volksdemokratie» Volksherrschafti)
bezeichnen, und an jene, die 'Frieden» sagen und

feige Unterwerfung in die Knechtschaft des
Kremls meinen »

Hptm Ernst H aus O findet, ich hatte Herrn W viel
scharfer anfassen sollen «Mit solchen Leuten

muss man eine andere Sprache sprechen, Herr
Redaktor' Wer die Demokratie wehrlos machen
will, strebt ihren Untergang an Da sind Fairness
und die Einhaltung demokratischer Spielregeln

fehl am Platz Die jüngste Geschichte zeigt zur
Genüge, dass eine Demokratie, die sich nicht zu
wehren weiss, die schwach und zimperlich sich

gebärdet ihren Feinden gegenüber, verloren ist
Handfeste Argumente (im wahrsten Sinne des

Wortes1) sind da angemessener als unfruchtbare
Dialoge mit Unverbesserlichen » - Adj Uof Andre
P aus O fordert auf, im bisherigen Sinne weiterzumachen

«Das Sprichwort vom «steten Tropfen»
nutzt auch unserer Idee » - Fortunat S aus B

glaubt, dass «jene, die diese leidige Initiative <Fur

eine Schweiz ohne Armee» unterstutzen, im Lager
der Waschlappen und Druckeberger zu orten sind
Echte Manner gaben sich dazu nicht her, das
widerspräche ihrem Charkater und ihrem Naturell
Im Namen aller echten Schweizer danke ich fur Ihr

couragiertes Eintreten fur unsere Wehrbereitschaft

>» - Erich Sch aus R findet es «bedenklich,
dass die Armeegegner jetzt schon in unsere
Zeitschrift vorgedrungen sind» - Wenn Sie diese
Rubrik von Anfang an gelesen haben, werden Sie

feststellen, dass von einem Vordringen keine Rede

sein kann - «Nun haben - und das war ja zu
erwarten - auch die unter dem Namen -Schweizer
Autorengruppe Ölten» zusammengeschlossenen
Schriftsteller linker Observanz «im Sinne einer
umfassenden Friedenspolitik» die Unterstützung der
«Initiative fur eine Schweiz ohne Armee» beschlossen»,

schreibt Oblt Robert W aus Z. «Bedauerlich

daran ist nur, dass dabei eine Stadt wie Ölten
mit ihrer mehrheitlich patriotisch gesinnten
Bevölkerung zum zweitenmal in diesem Jahrhundert in

ein unverdientes Zwielicht gerat Erstmals 1918,
als ein -Oltner Komitee» den Landesstreik
anzettelte, und jetzt wieder im Zusammenhang mit

diesen Schriftstellern » - «Ich bin seit zwei Jahren
regelmassiger Leser des Schweizer Soldat, und
ich werde es bleiben Diese Zeitschrift gehört zu

den besten Publikationen auf diesem Gebiet und

ist nach meiner Auffassung auch eine der
schärfsten Waffen gegen jene, die unser Land

wehrlos machen wollen», schreibt Four Herbert F

aus W.

LITERATUR

Viktor Suworow

GRU - Die Speerspitze

Spionageorganisation und Sicherheitsapparat
der Roten Armee - Aufbau, Ziele, Strategie, Arbeitsweise

und Fuhrungskader
Scherz, Bern, 1985

Der Autor (Pseudonym) war Offizier in der Sowjetarmee

und in der GRU Als solcher hat er ua 1968 den
Einmarsch in die Tschechoslowakei mitgemacht 1981
bat er im Westen um Asyl Wahrend der KGB vom
Wesen und von der Zielsetzung doch weitgehend
bekannt ist, trifft dies keineswegs zu auf die GRU
Unter diesem Kürzel verbirgt sich die eigentliche
Spionageorganisation der Sowjetarmee Zu ihrem
Aufgabenbereich gehört neben dem Nachrichtendienst,
Beschaffung und Transfer der Technologie, die Ausforschung

und Unterwanderung «kapitalistischer» Armeen,

Sabotage, Desinformation, Infiltration und Aufbau
und Fuhrung ihrer Spionagenetze Suworow schildert
die Geschichte dieser Organisation, zeigt, wie Lenin

48

und Stalin geschickt die Rivalitat zwischen KGB und
GRU ausnutzten, um mit gelegentlicher Massakrierung

der Fuhrungskader der einen oder anderen
Institution durch die eine oder andere dafür sorgten, die

Suprematie der Kommunistischen Partei zu sichern
Die Fuhrungsstruktur der GRU wird dargestellt und
beschlossen mit einer Liste der wichtigsten Kaderoffiziere

Diese Neuerscheinung über die GRU ist gleichzeitig

eine Entlarvung eines bisher unbekannten, im
Ausmass dem KGB gleichzusetzenden, sowjetischen
Geheimdienstes gefahrlichster Art Das Buch verdient
weiteste Verbreitung, besonders auch unter Verant-
wortungstragern aller Stufen V

Hans Helmut Kirst

Ende '45

Wilhelm Heyne Verlag, München, 1985

Ein sehr ansprechender, aktueller, zeitgeschichtlicher
Roman Der Autor schildert den Frühling 1945, das
Chaos des Unterganges der «Helden» des Dritten
Reiches nach der allgemeinen Devise Rette sich, wer
kann' Es ist jene Zeit, in welcher der Schriftsteller
Erich Wienand überraschend aus dem Konzentra

tionslager entlassen wurde An der Figur des Dichters

Wienand zeigt der Autor, dass es auch in dieser

heillosen Zeit möglich war, seine Menschlichkeit
bewahren TVVLl

£

Hans M Namislo

Fliegerkalender 1986

Internationales Jahrbuch der Luft- und Raumfahrt
Verlag ES Mittler & Sohn GmbH, Herford 1985

Wie jede Ausgabe des nunmehr seit 1901 regelmassö
erscheinenden Fliegerkalenders offeriert auch die

diesjährige eine Fülle von lesenswerten Artikeln aus

den verschiedensten Bereichen der Luft- und Raurh'

fahrt So wird in Kurzbeschreibungen und reich bebi'

dert über die Ju 52, über die berühmte Luftfahrtschad

von Farnborough, über ein Flugzeugmuseum in KaH

formen, über das Kunstflugteam «Patrouille de Frah

ce», über die Finnische Luftwaffe, über die jährlich

Meisterschaft der Schweizer Flugwaffe in Dubendo

sowie über vieles andere mehr berichtet J
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